
Winterweizen und Triticale 2013 bis 2015: 
 

Versuchsstandorte 2013 - 2015: 
 

 2013 2014 2015 

Standort Unterhatzendorf Kalsdorf/Ilz Kalsdorf/Ilz 

Phosphor 46 mg/kg Feinboden 
Gehaltsstufe: C (ausreichend)) 

29 mg/kg Feinboden 
B (niedrig) 

42 mg/kg Feinboden 
B (niedrig) 

Kali 142 mg/kg Feinboden 
Gehaltsstufe: C (ausreichend) 

89 mg/kg Feinboden 
C (ausreichend) 

198 mg/kg Feinboden 
C (ausreichend) 

pH-Wert: 5,8 (schwach sauer) 6,5 (schwach sauer) 6,0 (schwach sauer) 

Sandgehalt 17 % 33 % 27 % 

Schluff 58 % 53 % 51 % 

Ton 25 % 14 % 22 % 

Humusgehalt 2,3 (mittel) 2,5 % (mittel) 2,5 (mittel) 

 
 
Versuchsbeschreibung: 
 
Kulturführung allgemein: 
 

 2013 2014 2015 
Anbau 08.10.2012 18.10.2013 20.10.2014 

Sorten Chevalier (WW): 250 K/m²  
(= 108 kg/ha) 
Talentro (Trit.):   250 K/m²  
(= 129 kg/ha) 

Chevalier (WW): 300 K/m²  
(= 150 kg/ha) 
Talentro (Trit.):    300 K/m²  
(= 126 kg/ha) 

Chevalier (WW): 300 K/m²  
(= 126 kg/ha) 
Talentro (Trit.):    300 K/m²  
(= 136 kg/ha) 

Herbizid 15.04.2013: 0,1 l Husar OD 20.03.2014: 125 g Broadway + 
0,6 l NM 

09.04.2015: 125 g Broadway 
+ 0,5 l NM 

Insektizid 30.04.2013: 0,25 l Cymbigon 
29.05.2013: 0,25 l Sumicidin 

07.05.2014: 0,25 l/ha Cymbigon 
02.06.2014: 0,25 l Decis 

28.05.2015: 0,3 l Decis 

Fungizid 29.05.2013: 1 l Seguris 07.05.2014: 0,8 l Prosaro 
02.06.2014: 0,8 l Seguris 

22.04.2015: 0,3 l Tilt 250EC 
28.05.2015: 1 l Prosaro 

Halmkürzung 30.04.2013: 0,4 l Moddus 30.04.2014: 1 l Stabilan 400 22.04.2015: 0,4 l Moddus 

Ernte 27.07.2013 25.07.2014 16.07.2015 

 
 

Düngungsvarianten 2015: 
 

 
Frühjahr 

Vegetationsbeginn 
(Gülle 10.03., KAS 09.03.) EC 15 

Frühjahr 
EC 32 

(Gülle 22.04., KAS 21.04.) EC 31/32 

Frühjahr EC 37/39 

(18.05.) 
EC 57 WW 

EC 60 Triticale 
 

Summe 
Njw/ha 

a -- -- -- 0 
b Gülle    42 Njw  Gülle  58 Njw  KAS  40 N 140 jw 
c Gülle    67 Njw  Gülle  74 Njw  -- 141 jw 
d Gülle  151 Njw  -- -- 151 jw 
e Gülle    84 Njw  Gülle  97 Njw  -- 181 jw 
f Gülle    84 Njw  KAS  56 N KAS  40 N 180 jw 
g KAS  40 N KAS  60 N KAS  80 N 180 

 
Im Gegensatz zu früheren Jahren wurde ab 2014 bei der Düngung mit Gülle der laut Nährstoffanalyse ausge-
brachte jahreswirksame Stickstoff (Njw) für die Düngerbemessung verwendet: 
 
Berechnung laut Richtlinien für sachgerechte Düngung (6. Auflage) für Schweinegülle: 
NLager – 13% = Nff (feldfallend)     →      Nff – 20% = Njw (jahreswirksam)        oder:  NLager – 30,4% = Njw  
Das Wichtigste in Kürze: 
 



♣ Die Versuche bei Winterweizen und Triticale zeigen, dass es möglich ist, mit Gülledüngung 

Erträge und Qualitäten zu erzielen, wie sie üblicherweise bei nur mineralischer N-Düngung 

erreicht werden. 

♣ Eiweißgehalt und –ertrag werden durch eine späte mineralische N-Düngung verbessert. 

♣ Die Erträge hängen im Wesentlichen von der Düngungshöhe, nicht aber von der Düngerart 

und Verteilung ab. Voraussetzung dafür sind natürlich eher tiefgründige Böden mit einem 

ausreichenden Speichervermögen. 

♣ In den ausgewählten Qualitätsmerkmalen gab es keine Unterschiede zwischen Gülledün-

gung und mineralischer Düngung. 

♣ Triticale und Winterweizen bringen etwa gleichen Ertrag; Triticale ist etwas ertragsstabiler 

♣ Die wirtschaftliche N-Düngungsobergrenze liegt bei 180 kg/ha 

 
Versuchsergebnisse:  
 
Kornertrag 2015: 

 
 
Wie die gelben Säulen in der Grafik zeigen, war im letzten Jahr der Winterweizen im Kornertrag  in 
allen gedüngten Varianten mit 75,86 bis 95,61 dt/ha dem Triticale (88,80 bis 99,89 dt/ha; grüne 
Säulen) unterlegen. Die Unterschiede sind teilweise statistisch signifikant abgesichert. Unter den für 
Getreidebau günstigen Voraussetzungen von 2015 war, im Gegensatz zu 2014, in diesem Jahr Triti-
cale die ertragreichere Getreideart. 
Das wichtigste Ergebnis dieses Versuches ist aber, dass es bei Winterweizen und Triticale möglich 
ist, mit überwiegender oder ausschließlicher Düngung mit Gülle sehr gute Erträge zu erreichen. Für 
die Güllewirkung war 2015 ein sehr gutes Jahr, denn die Gülledüngung (Variante e) war der mine-
ralischen Düngung (Variante f) im Ertrag deutlich überlegen. 
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WW / Triticale-Düngungsversuch Kalsdorf 2015
Ertrag in dt/ha je Düngungsvariante mit 14% Feuchtigkeit

WW 2015 Triticale 2015

GD5% für Düngungsunterschiede 2015 (Mittelwerte):  6,27 dt/ha **



Kornertrag 2013 bis 2015: 

 
 
Die drei Versuchsjahre waren witterungsmäßig sehr verschieden, die Auswirkungen der unterschiedlichen 
Düngungen aber in der Tendenz ähnlich, nur auf unterschiedlichen Ertragsniveaus. Den größten Einfluss auf 
den Ertrag hatte die unterschiedliche Witterung. Je nach Jahr, war einmal Winterweizen, dann wieder Triticale 
im Ertrag höher. 
 
Reduzierter Ertrag 2013 bis 2015: 
 

 
 
Für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der N-Düngung wurden die Düngungskosten (Düngerkosten und 
Kosten der Ausbringung) in Ertragsäquivalente umgerechnet und vom Kornertrag abgezogen. Je höher die N-
Düngung bzw. der Anteil mineralischer Düngung, umso größer ist auch der Abzug. In der Grafik sind dies die 
roten bzw. dunkelgrünen oberen Säulenbereiche.  
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WW/Triticale-Düngungsversuch Unterhatzendorf/Kalsdorf bei Ilz 2013 bis 2015
Ertrag in dt/ha der Düngungsvarianten mit 14% Feuchtigkeit

WW 2013 Triticale 2013 WW 2014 Triticale 2014 WW 2015 Triticale 2015

GD5%  für den Ertragsunterschied nach Jahren:                                  4,41 dt/ha **
GD5% für die Ertragsunterschiede nach Düngung:                              3,48 dt/ha **
GD5% für die Ertragsunterschiede nach Düngung, Sorte und Jahr:  8,52 dt/ha ns      
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Ertrag und reduzierter Ertrag in dt/ha je Düngungsvariante mit 14% Feuchtigkeit

GD5% für Ertragsunterschiede der Düngungsmittelwerte:  3,48 dt/ha **



 
Eiweißgehalt und -ertrag: 
 

 
 

 
Die Düngungsvarianten mit höherem und späterem Anteil an mineralischer N-Düngung (Varianten f, g) hatten 
auch höheren Eiweißgehalt und –ertrag. Insgesamt sind die Eiweißerträge aber relativ ausgeglichen und auch 
die reinen Güllevarianten c, d und e waren hoch in Eiweißgehalt und –ertrag. 
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Variante und Gesamt-N in kg/ha

Winterweizen/Triticale Kalsdorf 2015

Kornertrag in dt/ha RP in dt/ha % RP in der TM

GD 5% für den Kornertrag 6,27 dt/ha**;                                                                   GD 5% für den Proteinertrag: 0,66 dt/ha**
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Variante und Gesamt-N in kg/ha

Winterweizen/Triticale Unterhatzendorf/Kalsdorf 2013 bis 2015

Kornertrag in dt/ha RP in dt/ha % RP in der TM

GD 5% für den Kornertrag 3,48 dt/ha**;                                                                   GD 5% für den Proteinertrag: 0,35 dt/ha**



 
 

 

 
Qualitätsmerkmale und Bonitierungsdaten Mittel 2013 bis 2015: 
 
Düngungs- 

variante 
Erntefeuch-
tigkeit in % 

Ähren je m² Wuchshöhe 
in cm 

TKM in g HL in kg Lagerung 
1 bis 9 

 WW Trit. WW Trit. WW Trit. WW Trit. WW Trit. WW Trit. 
a 13,98 14,39 393 351 75 90 45,13 48,37 79,89 72,18 1,00 1,00 

b 14,07 13,92 527 466 88 101 45,70 45,63 82,52 72,47 1,00 1,16 

c 13,67 14,00 538 484 90 103 44,97 46,20 81,51 72,01 1,07 1,16 

d 13,61 14,23 564 479 92 105 44,77 45,50 81,90 72,32 1,02 1,00 
e 13,79 13,41 569 517 94 104 44,30 45,00 82,30 72,09 1,00 1,02 

f 13,64 16,51 561 467 92 101 44,10 46,27 82,91 73,10 1,01 1,00 

g 13,77 13,65 521 465 89 101 44,63 46,73 83,17 72,94 1,00 1,00 

Mittel 13,79 14,30 525 461 89 101 44,80 46,24 82,03 72,44 1,01 1,05 

Grenzdifferenzen bei 5 % Irrtumswahrscheinlichkeit 
Dün-
gung 

1,57 ns 28 ** 2 ** - - 0,11 ns 

Sorten 0,98 ns 35 ** 5 ** - - 0,13 ns 
 
Erntefeuchtigkeit: 
 
Es gibt geringe aber doch signifikante Unterschiede zwischen den Düngungsvarianten, Triticale war zum 
Erntezeitpunkt etwas feuchter als Winterweizen. 
 
Bestandesdichte, Ähren je m²: 
 
 

  
 

Sowohl bei Winterweizen wie bei Triticale ist ausreichende N-Versorgung für eine gute Bestockung förderlich. 
Im Bereich der in der Praxis üblichen Düngungsniveaus ist aber nur mehr eine begrenzte Wirkung auf die 
Anzahl der Ähren/m² zu erwarten. 
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Tausendkornmasse: 
 

 
 

 
 

Die Tausendkornmasse ist bei Winterweizen von der Düngung weitgehend unabhängig, während sie bei Tri-
ticale mit zunehmender N-Düngung absinkt. 
 
 
Hektolitergewicht: 
Es ist weitgehend unabhängig von der Düngung. 
 
 
N-Bilanz: 
 

 

Im letzten Versuchsjahr entsprach die Düngung auch 
weitgehend dem Entzug durch die Ernte. 
Auch die ungedüngte Variante stellte lieferte noch 49 
kg N/ha aus dem Bodenvorrat nach. 
 
 
 
 

 
 

 

Wie weit N-Düngung und N-Entzug durch die Ernte 
übereinstimmen, hängt sehr von Boden und Witte-
rung ab. Nebenstehende Grafik zeigt aber, dass auch 
im 3-jährigen Schnitt eine ziemlich große Überein-
stimmung besteht wobei bei der intensiv mit nur ei-
ner Güllegabe gedüngten Variante d der Unterschied 
zwischen Düngung und Entzug am größten ist. 
Grund: Im extrem trockenen Jahr 2013 konnte die 
Gülle durch die Pflanze nicht verwertet werden. 
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WW und Triticale Kalsdorf 2015
N-Bilanz in kg/ha

N-ges. (gedüngt) kg N-Abfuhr/ha

GD 5%  für N-Abfuhr: .10,57  kg/ha**
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WW und Triticale Hatzendorf/Kalsdorf 2013 bis 2015
N-Bilanz in kg/ha

N-ges. (gedüngt) kg N-Abfuhr/ha

GD 5%  für N-Abfuhr: .5,54 kg/ha**


